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Sie sind ein Ärgernis, nicht nur für „normale“ 
Spaziergänger, sondern auch für die meisten 
Hundebesitzer, die sich korrekt verhalten. Die 

Rede ist von braunen „Tretminen“, die rücksichtslose 
Zeitgenossen allerorten, sei es auf Bürgersteigen, auf 
Plätzen, an Straßenrändern und auf Spazierwegen lie-
genlassen. Einen originellen Weg, der stinkenden 
Fracht zu Leibe rücken, hat unlängst die nordrhein-
westfälische Kleinstadt Weilerswist in die Debatte ge-
worfen. Deren Bürgermeisterin schlug vor, den Hun-
dekot einer DNA-Analyse zu unterziehen, um die tie-
rischen, vor allem aber menschlichen Übeltäter ding-
fest zu machen. Mehr noch: Die Stadt würde gerne 
eine Hundekotdatenbank anlegen, um die unliebsa-
men Hinterlassenschaften auf Gehwegen und Plätzen 
schnell und sicher zuordnen zu können. Auf Hunde-
besitzer, die das Geschäft ihrer Vierbeiner einfach lie-
gen lassen, statt es zu beseitigen, kämen zweifellos 
schwere Zeiten zu. Ob es derartige Gedankenspiele in 
den heimischen Rathäusern ebenfalls gibt, ist nicht 
überliefert. Sicher ist aber, dass auch im Nassauer 
Land nur wenige Themen für leidenschaftlichere De-
batten sorgen können als Hundekot. Und sicher wäre 
es vielen Bürgern recht, würde ihre Kommune ent-
schieden dagegen vorgehen. Die Hürde für eine Hun-
dekotdatenbank nach dem Vorschlag aus Weilerswist 
wären indes hoch: Es bedürfte nicht nur qualifizier-
ten Personals, beispielsweise in Gestalt eines „Hunde-
kot-Detektivs“. Auch müssten die Hundekotproben 
„gerichtsfest“ archivieren. Von unliebsamen Geruchs-
belästigungen für die Mitarbeiter ganz zu schweigen. 
Ob es so weit kommt, erscheint daher fraglich. Denn 
NRW-Datenschützer haben bereits Bedenken ange-
meldet, weil jeder einzelne Hund einer Kommune per 
DNA-Probe erfasst werden müsste. So wird denn die 
Hundekotendatenbank vermutlich ganz schnell wie-
der in den Tiefen das Sommerlochs verschwinden – 
bevor sie die Chance hat, auch die heimische Politik 
zu infizieren.

LEBERECHT

Rolf Goeckel über
eine Hunekotdatenbank

rolf.goeckel@nnp-wt.de

Tretminen

Strand-Feeling auf dem Neumarkt
Relaxen, mitmachen, gewinnen: Die „Summer Games“ präsentieren ein pralles Programm vom 24. bis 28. August

LIMBURG (red). Hard-Core-
Chillen, Buddeln im Sand nach 
Leibeskräften und Spaß haben 
mit Freunden – das ist wieder 
die Programmansage für die 
18. Summer Games in Lim-
burg. Für vier Tage – vom 24. 
bis 27. August – verwandelt 
sich der Neumarkt in einen 
Wellness-und-Mitmach-Par-
cours.  

Seit dem Jahr 2005 sind die 
„Summer Games“ ein Muss im 
Veranstaltungskalender der 
Stadt und ein Fest, das Groß 
und Klein in die Innenstadt 
zieht. Wenn das Wetter mit-
spielt, dann genießen wieder 
Tausende Gäste das Strandfee-
ling auf dem Neumarkt. Wäh-
rend der Nachwuchs im Sand 
buddelt, dürfen die Eltern in 
den Liegestühlen unter Palmen 
entspannen. Und am Abend ist 
der Platz vor der Bühne „Par-
tymeile“ mit After-Work-Party, 
Live-Musik und DJ.  

„Der Neumarkt ist zwar nach 
wie vor der zentrale Platz der 
,Summer Games‘, doch mit 
Werkstadt, Europaplatz, Teilen 
der Fußgängerzone und der 
Lahn wird ein Großteil der In-
nenstadt bespielt“, sagt Bür-
germeister Marius Hahn 
(SPD). Er zollt dabei Michael 
Guse und seiner Agentur Visi-
ons & Concepts Respekt, die 
im Auftrag der Stadt die „Sum-
mer Games“ auf die Beine stel-
len.  

Über 600 Tonnen Sand 
werden aufgeschüttet 

Corona schlug auch bei den 
Summer Games ins Kontor. 
„Aber wir sind dabei, zu alter 
Größe und Vielfalt zurückzu-
kehren“, verspricht Michael 
Guse. Beim Sportprogramm ist 
das noch nicht gelungen, dafür 
gibt es nun verschiedene 
Stadtführungen mit unter-
schiedlichen Schwerpunkten.  

Damit die „Summer Games“ 
sich so vielfältig präsentieren 
können, setzen Guse und das 
Limburger Stadtmarketing auf 
eine Vielzahl von Vereinen 
und Partnern, die mit ihren 
Aktionen das breite Angebot 
ermöglichen. Zum Beispiel so: 
Der Kanu-Club organsiert das 
Drachenbootrennen, der EHC 
Limburg/Diez lädt zu einer 
Eishockey-Mitmachaktion ein, 
der Kletterwald Diez baut 
einen Parcours auf, es gibt 

Tanzvorführungen und noch 
viel mehr. Und für über 600 
Tonnen Sand auf dem Neu-
markt sorgt die Albert Weil 
AG.  

Freitag, 25. August 

Am Freitag, 25. August, von 
10.30 Uhr bis 17 Uhr präsen-
tiert die Werkstadt das Schloss 
Freudenberg. Die großen und 
kleinen Besucher können dann 
an mehreren Stationen einma-
lige Sinneserlebnisse zum Mit-
machen erleben. Am Freitag 
bieten die „Summer Games“ 

für alle die Möglichkeit, die 
wunderschöne Altstadt neu 
kennenzulernen. Verschiedene 
Führungen mit unterschiedli-
chen Schwerpunkten werden 
angeboten, von der Kinderfüh-
rung bis zur Nachtwächterfüh-
rung. Die Teilnahmeplätze 
werden bei dem Gewinnspiel 
über den Lokalanzeiger Lahn-
Post Mitte August verlost. Für 
die Führungen zeichnen City-
Ring und Verschönerungsver-
ein verantwortlich. 

Von 18.30 Uhr bis ca. 22.30 
Uhr präsentiert die Stillger & 
Stahl GmbH in der Werkstadt-

Lounge die Limburger Meister-
schaft im Tischfußball. Hierbei 
ermitteln Limburger Firmen, 
Vereine und Jedermänner/Je-
derfrauen ihren Meister. Als 
prominente Gäste und Turnier-
Organisatoren haben sich 
unter anderem der mehrmali-
ge ehemalige Tischkicker-
Weltmeister sowie der Deut-
sche Meister angekündigt. Das 
Turnier wird zeitgleich an 
mehreren Tischen gespielt. 

Samstag, 26. August 

Ein Highlight der Summer 

Games ist am Samstag der Auf-
tritt des Fernsehmoderators 
Harry Wijnvoord, der mit sei-
ner Sendung „Der Preis ist 
heiß“ über viele Jahre Spiel-
showgeschichte geschrieben 
hat und aktuell wieder eine 
Neuauflage der beliebten 
Show in RTL erfährt. Unter 
dem Titel „Wer weiß den 
Preis“ präsentiert die Werks-
tadt den Kultmoderator in der 
Zeit von 10.30 Uhr bis 17 Uhr 
mit einem großen Programm. 

Ebenfalls für Samstag laden 
die dm-Drogeriemärkte und 
die Bäckerei Huth zum großen 
Familien-Frühstück am Sum-
mer Games-Strand ein. 20 Fa-
milien – Kinder mit ihren El-
tern / Großeltern – haben die 
Möglichkeit, bei einer Verlo-
sungsaktion nicht nur kosten-
los ein gesundes Frühstück, 
sondern auch noch allerlei In-
formationen über gesunde Er-
nährung zu bekommen. 

Sonntag, 27. August 

Mittlerweile schon zur Tradi-
tion geworden ist das Drachen-
bootrennen „Großer Preis von 
Limburg“, das am Sonntag be-
reits zum 11. Mal stattfindet. 
Die zwölf teilnehmenden 
Teams kämpfen nicht nur um 
Pokale, sondern auch um 
Ruhm und Ehre. Organisiert in 
Zusammenarbeit mit dem Ka-
nu-Club Limburg können die 
Besucher neben den spanen-
den Rennen ein buntes Pro-
gramm an der Lahn erleben.  

An den Abenden  

Auch das Abendprogramm 
wird wieder viele Tausend Be-
sucher anlocken, wenn von 
Donnerstag bis Samstag am 
Sommerstrand auf dem Neu-
markt heiße Rhythmen erklin-
gen. Am Donnerstag findet ab 
18.30 Uhr die After-Work-
Beach-Party mit DJ Geib statt. 
Ibiza-Feeling heißt es am Frei-
tag, wenn die Amadeus Group 
mit dem Ibiza-DJ Vio-Leen 
einen angesagten DJ der Party-
Insel auf dem Limburger Neu-
markt präsentiert. Als musika-
lisches Highlight tritt am 
Samstagabend die Band „Be-
aker‘s Mom“ live sowie DJ Mr. 
Black auf.

Ein Strandfest für Große und Kleine, das sind die Summer Games in Limburg. Foto: Malte Glotz

Sandburgenbauen macht den Kindern auf dem Neumarkt Spaß.  Archivfoto: Klaus-Dieter Häring

. An den vier Tagen können die 
großen und kleinen Besucher 
an vielen Aktionen der Partner 
mitmachen, so unter anderem 
am Globus Bastel- & Malstand, 
Ekart-Parcours von Limpark, 
Puppentheater & Zauberer Ma-
nioli, verschiedene Hüpfbur-
gen, Bona & Bona-Baskets-Mi-
ni-Basketball  Gesundheits- & 
Kampfsportvorführungen des 
Belz Zentrums, Gewinnspiele 
am Toyota/Kia-Stand vom Auto-
haus Keller, Kistenstapeln der 
Firma Weton, Tanzvorführun-
gen der Tanzschule Schöffl, 1-2-
3 Schminkzauberei, Spielaktio-
nen bei Habakuk, Information- 
& Aktionsstand Ledkon GmbH, 
Gewinnspiele beim Freizeitpark 
Taunuswunderland, Gesund-
heit & Wellness von Emser Ther-
me, Gewinnspiele & Aktionen 
von Amadeus Group, Caritas 
Limburg Sinn-Kampagne, Inklu-
sionsangebote & Rollstuhl-Par-
cours des Bistums Limburg und 
vieles mehr. (red)

HIER IST WAS LOS

Mittlerweile schon zur Tradition geworden ist das Drachenbootrennen „Großer Preis von Limburg“, 
das am Sonntag  bereits zum 11. Mal stattfindet.  Foto: Stadt Limburg
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Trickdieb leistet Widerstand
LIMBURG (red). Trickdiebe 

haben am Freitagnachmittag 
eine Parfümerie am Neumarkt 
heimgesucht und einer der Tä-
ter auch noch Widerstand 
gegen Polizeibeamte geleistet. 
Laut Polizeibericht hatten fünf 
Personen gegen 14.25 Uhr ge-
meinsam den Laden aufge-
sucht. Während sich ein Teil 
der Gruppe an die Beschäftig-
ten wandte, um diese abzu-
lenken, steckte sich eine Per-

son Parfüm in seine Hosenta-
sche. Dies bemerkte aber eine 
Zeugin und rief die Polizei. 

Diese kam dann auch. Bei 
der Festnahme leistet aber 
einer der Täter Widerstand 
gegen die eingesetzte Streife. 
Der 24-jährige Beschuldigte 
aus Gießen hatte versucht, 
nach den Polizisten zu treten. 
Die Gruppe wurde zur Polizes-
tation Limburg gebracht und 
später wieder entlassen.

Rettungssanitäter attackiert
DORNBURG-THALHEIM (red). 

Ein betrunkener Mann hat am 
frühen Sonntagmorgen einen 
Rettungssanitäter im Kranken-
wagen auf dem Weg von Thal-
heim nach Limburg attackiert. 
Wie die Polizei berichtet wur-
de der 22-Jährige gegen 1.20 
Uhr ins Krankenhaus trans-
portiert. Während der Fahrt 
schlug der aggressive Patient 

dem Rettungssanitäter mit der 
Faust gegen die Brust und be-
leidigte diesen mehrfach. Zu-
dem urinierte er in den Kran-
kenwagen. Er konnte erst 
durch eine hinzugezogene 
Polizeistreife gebändigt wer-
den. Gegen den jungen Mann 
wurde Anzeige wegen Körper-
verletzung und Sachbeschädi-
gung erstattet.

Betrunken Unfall verursacht
WEILBURG (red). Eine betrun-

kene Frau hat am frühen 
Samstagmorgen im Oderba-
cher Weg einen Unfall verur-
sacht und ist dann mit ihrem 
demolierten Fahrzeug einfach 
weitergefahren. Nach Angaben 
der Polizei hatte die 49-Jährige 
aus Forchheim dort gegen 3.02 
Uhr die Kontrolle über ihr 
Fahrzeug verloren und war mit 
einem am Straßenrand stehen 
Auto zusammengestoßen. 
Trotz der erheblichen Beschä-
digungen an beiden Fahrzeu-
gen hielt sie aber nicht an. 

Mit geplatztem Reifen fuhr 
sie in Richtung Postplatz und 
von dort weiter auf die B 456 
in Richtung Weilburg-Wald-
hausen. Dort konnte sie dann 
durch die eingesetzte Streife 
kontrolliert werden. Ein Atem-
alkoholtest ergab bei der 49-
Jährigen einen Wert von 2,4 
Promille. Deshalb wurde bei 
ihr eine Blutentnahme ange-
ordnet. Den Sachschaden 
schätzt die Polizei auf rund 
13.500 Euro und bittet um wei-
tere Hinweise unter Telefon 
06471-93860.


